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Karlsruher Tagblatt .

Mk. 85 . Viertes Blatt . Freitag , den 25 . März ISV4 .

Dienst -Anträge .
* Ein einfaches, kräftiges Mädchen , welches allen

häuslichen Arbeiten vorstehen kann , wird auf
1. April gesucht . Näheres Amalienstraße 28 , 3. Stock.

* Ein braves Mädchen , das kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit übernimmt , wird auf
1. April gesucht.

Bismarlkstr . 39 , 1 . Stock.

Zimmermädchen ,
D , im Nähen , Bügeln und Servieren be-

H wandert und in Zimmer - und Hausarbeit
tüchtig, findet Stelle . Näheres bei Frau

Käst , Waldstraße 29 im 2 . Stock.

Mädchen gesucht .
* Ein tüchtiges Mädchen findet auf 1. April

Stelle : Kaiserstraße 117 , eine Treppe hoch.

Ein ordentliches Mädchen,1*
> das gut bürgerlich kochen kann , »findet bei

einem jung verheiratete « Ehepaar sehr^ " gute, angenehme Stelle bei gutem Lohn .
Näheres bei Frau Käst , Waldstraße 29 im 2. Stock.

Hausmädchen ,V
» « welche kochen können, finden per 1 . April

gute Stellen . Vermittlung unentgeltlich .
Näheres

Stellen -Bureau Oskar Vogel ,
Kaiserstraße 151.

Stellen finden :
a 1 besseres Kindermädchen,

1 tüchtige Restanrationsköchin .
Stellen -Burea « Oskar Vogel ,

Kaiserstraße 151.

u Stellen finden :
> Restauratiousköchinnen , Kellnerinnen , Gast¬

hauszimmermädchen , Mädchen , welche kochen
können, Privatmädchen jeder Art , eine Kindersrau
oder ein älteres Kindermädchen sowie zwei tüchtige
Hausburschen . Mehrere tüchtige HauI - und Küchen-
mädchcn finden unentgeltlich Stellen durch das
Bureau H ösler , Kaiserstraße 26.

Stellen finden
Schweiz , Strafiburg , Saarlouis Mädchen,
welche kochen können, sowie ein besseres Kinder¬
mädchen nach Baden -Baden , ein gutes Zimmer¬
mädchen zu einer Dame . Alles Nähere bei Frau
Käst , Waldstraße 29 , 2 . Stock ._* An kilstönbiges ZimmemSWeil ,
welches auch etwas servieren kann , wird sofort oder
später gesucht . »Näheres Gerwigstraße 47, 1 . Stock.

Kindermädchen gesucht.
— Kindermädchen zu einem Kinde findet Stelle :

Leopoldplatz 7 a . Zu melden von 1—4 Uhr.

k Eine tüchtige Buffetdame ,
> > 2 Hansmädche «, 2 Hausburfchen sofort

gesucht .
2.1 . _ Bnrea « C . Fuhr , Ritterstr . 6.

* Eine anständige Kellnerin
wird sofort gesucht : Gerwigstraße 47 , zum Hasen .

Kellnerin ,
iunge, einfache, sofort gesucht .

Fritz Muth , zum Salmeu , Lubwigsplatz.

Tüchtige Einlegerin
kür dauernde Beschäftigung sofort gesucht .

L . Geißendörfer ,
Lithographische Kunstanstalt , G . m. b. H .,

Sofienstraße 114.

V Einfache Kellnerin
M sofort gesucht . Näheres

Stellen -Burea « Oskar Vogel »
Kaiserstraße 151.

Monatsfrau gesucht .
* Auf sogleich wird eine saubere , tüchtige Monats¬

frau für den Vormittag gesucht . Näheres Kaiser¬
straße 40 im 4 . Stock . ,

Junge , kräftige Frau
z«m sofortigen Eintritt gesucht. *

Volksküche , Ritterstraße,7 .

I Ist
* Junge Köche , Restaurationsköchinnen , 1 Kellnerin

für erstes Weinlokal , saubeie Küchenmädchen sofort
gesucht durch das Bureau Dietrich , Kreuzstraße 20.

Ein jüngerer, sauberer Mann
als II . Hausbursche gesucht .

Hotel Leicht, Kreuzstraße 19.

Junger , anUMgrr Hansdnrsche,
16—17 Jahre , wird für leichte Arbeit gesucht . Zeug¬
nisse und Empfehlungen erforderlich. Zu melden
Kaiserstraße 223 im Atelier .

Das Anfarbeiten
sowie Neuanfertigen von Betten im Hause wird
unter Zusicherung solider Ausführung und mäßigen
Preisen übernommen und beliebe man Aufträge
Sofienstraße 53 im 4 . Stock abgeben zu wollen .

* Im Hardtwaldstadtteil ist eine

zu verkaufen . Käufer belieben Adressen unter
Nr . 2677 im Kontor des Tagblattes abzngeben.

Haus -Verkauf .
* In guter Lage der Weststadt habe em rentables

Haus mit Einfahrt , Hof und Hinterbnn , zu jedem
Geschäft geeignet , mit 2000 -/L Anzahlung zu ver¬
kaufen.

Dietz , Hcrrenstraße 34 .
9 Bauplätze

nächst dem neuen Bahnhof zu verkaufen ober gegen
Restkausschilling , auch rentables Haus , auch aus¬
wärts , zu tauschen. Direkte Angebote unter Nr . 2678
an das Kontor des Tagblattes erbeten . *

Eine schöne Bettlade
sowie 1 Petroleumkocher und 1 einflammiger
Gasapparat sind billig zu verkaufen : Goethc-
straße 10 II links . *

Bügelofen ,
fast neu , billig zu verkaufen : Akademiestraße 20,3. Stock . *

Ein Kinderliegwagen
(Prinzeß ) , sehr gut erhalten , ist billig zu verkaufen :
Akademiestraße 20 im 3. Stock. *

Zu verkaufen :
eine gute Decimalwage , 5 Ztr . Tragkraft , ein
Zimmerdampfbadcapparat , 3 Fenster -Jalon -
sien. Näheres Kaiserstraße 38, 2 . Stock. *

* Zu verkaufen ein beinahe noch neuer
Schließkorb .

Preis 5 Mark . Näheres Fasanenplatz 9, 3 . Stock
rechts.

Frackanzug
ist, weil zu klem geworden , um 15 zu verkaufen :
Ludwig -Wilhelmstraße 6, parterre . *

*2.1 . Beinahe neuer , eleganter Kinderllegwage « »
Prinzeßform , mit Gummireifen , sehr billig zu ver¬
kaufen : Goethestraße 49 , 2 . Stock rechts . Eben¬
daselbst ist ein neues , seines Vertiko mit Spiegel¬
aufsatz zu 42 zu verkaufen.

Rehpinscher,
männlich , zimmerrein , sehr wachsam, Ausstellungstier ,
ist zu verkaufen . Offerten unter Nr . 2673 an das
Kontor des Tagblattes erbeten. *

Bauplatz .
*2.1. Ein Bauplatz von 4000 bis 6000 gm wird

zu kaufen oder mit einem neuerbauten Haus zu ver¬
tauschen gesucht . Vermittler verbeten. Offerten unter
Nr . 2668 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Matjes-Heringe,
Malta-Kartoffeln,
Algier-Biskuits-Kartoffeln

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
B Merkte ,

Großh . Hoflieferant .

Matjesheringe ,
das Feinste , per Stück 20 A , 6 Stück °̂ l 1.—,

Maltakartoffeln
per Pfd . 13 A , bei 5 Pfd . per Pst >. 12 A empfiehlt

Fritz Leppert,
Amalienstr . 14.

nma Flkischmren
Wurst-*

sowie jeden Tag frische
Ware« empfiehlt
Christian Nagel , Mttzgtt,

Franz Doll Nächst ,
Ecke Kreuz- und Markgrafenstraße .

M . Auch wird Vereinsgeld abgegeben.

^ Salzgurken ,
harte , haltbare Ware vom feinsten Geschmack per
100 Stück 2.50,

Essiggurken
per Pfd . 50 A . bei 5 Pfd . per Pfd . 45 K , per
100 Stück 1.20, Dosen von 300 Stück 3.30
empfiehlt Fritz Leppert ,

Amalienstr . 14.
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Der Vorotanü .

Schiffsnachrichtendes Norddeutsch . Lloyd.
(Mitgeteilt durch den Generalvertreter Fr . Kern ,

Erbprmzenstraße 6, Karlsruhe .)
Angekommcn am 23 . März „Kaiserin Maria

Theresia " in Rhodos , „H . H . Maier " in Buenos
Aires , „Friedrich der Große " in Suez , „ Neckar" in
New -Aoick. Abgcgangen am 23 . März „Wttc -
kind" von Antwerpen , „Halle " von Antwerpen ,
„Roon " vonPenang , „Prinz Heinrich" von Penang ,
„Prinzeß Alice" von Cherbourg .
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45 . WoimkaoüS-Barfttllmtg der Abteil,
trete AbemematSkartelü .

Teffa .

^ Tragödie in 8 Akten von Wilhelm Weigand .
Leiter der Aufführung : vr . Eugen Kilian .

Personen :
Pandolfo Petrucci , der

Stadttyrann von Siena Felix Baumbach .
! Catalina Salimbene . . Karoline Petzet .

>Der Kardinal Silvio Picco¬
lomini .

>Der Tuchhändler Piero
! Varanno .
Sandro Tuldi , sein Neffe

j Nello , sein Gevatter . .

Grifone t junge Ed -ll -ute, ,
Gismondo !

Wilh . Wassermann .

osef Mattk .
?ans Jlliger .

Meltzer -Burg .

?ugo Höcker .
Nax Schneider .

Wilhelm Kempf .
Lisa Podechtel .
Heinnch Reiff .
Fritz Soot .
Adolf Hallego .

Francescos
Freunde

>Der Hauptmann Bindo .
! Cecca . Catarinas Dienerin
I Der Pächter Simonetto .
Sein Sohn Stefano . .

! Der Sterndeuter Arlotto .
Gregorio , Professor der >

Rechte u . Rat Pandolfos Heinrich Schilling , l
I Die Kurtisane Lucrezia . Minna Höcker .

Eine Kammerfrau . . . Marie Wolfs .
Ein Höfling . Herm . Benedict .

! Ein Knecht . Siegfried Heinzel .
Ein Page . Maria Genter .

! Erster > < Emil Hunkler .
>Zweiter s . . . j Richard Corvil .
! Pagen . Kleriker . Junge Edelleute . Trabanten ,
l Kammerstauen . Bürger Sienas .

> Ort der Handlung : Siena . — Zeit : 1490 .

Die große Pause findet nach dem 3 . Me statt .

> Anfang : V Uhr . Ende : 10 Uhr .
^ Kasse-Eröffnung : Uhr .

! Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

_ _ —
Großherwgliches Hostheater .

I" Mittel -Preise .

Samstag , den 26 . März . 46 . Abonnements -
Vorstellung der Abteilung L (gelbe Abonne¬
mentskarten .) Mittel -Preise . Der blinde
Passagier . Lustspiel in 3 Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg . Anfang
7 Uhr . Ende ' /,10 Uhr .

Sonntag , den 27 . März . 46 . Abonnements -
Borstellung der Abteilung O (graue Abonne¬
mentskarten .) Große Preise . Lohengrin .
In 3 Akten von Richard Wagner . Anfang
S Uhr . Ende gegen '/,10 Uhr .

Vorläufige Ankündigung .
Sonntag , den 3 . April (Ostern ). 20 . Vor¬

stellung außer Abonnemente Große Preise .
Tristan und Isolde . In 3 Aufzügen
von Richard Wagner .

Monnentenooroerkaus Samstag , den 26 . März ,
nachmittags 3—5 Uhr , Reihenfolge 6 . L .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 28 . März ,
vormittags S Uhr an .

Uollänäisedo ktingstlcartollel .

HollLnöisvIis piinxsiksiloifel.
Diese ausgezeichnete Frühkartoffel haben wir aus

Holland importiert , wo sie schon Mitte Mai im Freien
geerntet werden soll . Da das Klima dort von mfferem
nicht wesentlich abweicht , dürften mit dieser Sorte
auch bei uns sehr frühe Ernten zu erzielen fein . Die
Kartoffel ist länglich , mit gelblicher Schale , stachen
Augen und gelbem Fleisch . Sie kocht sich ausge¬
zeichnet und hat einen sehr seinen Geschmack . Wst
offerieren direkt importiertes Saatgut dieser Hollän¬
dischen Pfingstkartoffel ein 10 Pfd .-Postkolli 3 ^

Diamant -Kartoffel .
Enorm ertragreichemittelfrühe hochfeineSpeisekartoffel,
znm Mllssenanba« sehr zu empfehle». Von unüber¬

troffener Haltbarkeit .
Diese wunderschön geformten , runden , sehr großen Knolle»

liegen dicht am den Stock , haben ganz glatte rosa ange¬
hauchte Schale mit wenigen flachliegcndc» Augen . Das
Fleisch ist weiß, sehr wohlschmeckend und mehlretch. Die
Kartoffel ist äußerst widerstandsfähig gegen Krankheit und
paßt für jeden Boden . Sie bewahrt ihren Wohlgeschmack
bis in den Juli hinein .
5 Ztr . ^ 35 .- , 1 Ztr . 9 .— , 10 Pfd .-P °stk°lli 1 .S0 .

Frühkartoffel „Nummer Eins" (die früheste deutsche Kartoffelsorte ; war nach¬
weislich am 15 . Juni schon mehlig und

schmackhaft ! Nähere Beschreibung in unserem Hauptkatalog ) können wir nur noch in kleinen
Quantitäten , das 10 Pfund -Postkolli für M 2 ^ l. abgeben , da unser großer , einen Einkaufswert
von 30 000 > 1 repräsentierender Vorrat infolge der riesigen Nachfrage nunmehr ziemlich geräumt ist.

2.1.
Gebrüder Ziegler , Erfurt ,

Lieferanten Sr . Majestät oes dentschcn Kaisers .
Hauptkatalog über Samen und Pflanzen umsonst und portofrei .

Junge Geistchen!
Bringe morgen Samstag , den 26 . ds . Nits . ea . 150 Stück Prima

frisch geschlachtete junge Ksissvüien auf den Wochenmarkt zum
Verkauf. Stand vor dem Brunnen . *

Lsrl ILIsi» .
Auch sind solche im Hause Gerwigstraße 40 zu haben.

Kicnile s Weinstube,
Luisenstraße 14.

Heute Schlachttag.
( Aus der Karlsruher Zeitung .)

Hofbericht .
Karlsruhe , 24 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog eins
pfing heute vormittag den Präsidenten vr . Nicolar
zu längerem Vortrag .

Zur Frühstückstafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften erschienen Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm , Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Jhce Königliche Hoheit die Prinzessin M a x.

Jin Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit der Groß Herzog einen weiteren Vortrag
des Präsidenten vr . Nicolai . Daraus folgten die
Vorträge des Geheimerats vr . Freiherrn von Babo
und des Legattonsrats vr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogi n wird
morgen vormittag der Konfirmation der Kadetten im
Kadettenhaus anwohnen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Hessen ist heute nacht 1" Uhr von Frankfurt nach
Basel hier durchgereist ._

Gerichtszeitung .
Karlsruhe . 23. März.

Sitzung der Strafkammer H .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor vr . E1 ler . Ver¬

treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm .

Der Maschinenarbeiter Emil Gustav Hildebrand
aus Groß -Pohlen war wegen Diebstakls im Rückfall
angeklagt . Er wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht¬
haus , .5 Jahren Ehrverlust und zur Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt .

Vor dem Schöffengericht Pforzheim hatten sich am
3. Januar die Mctzgermeister Wilhelm Kull ,
Johann Roth , Friedrich Heck , Jakob Wertweni
und Lorenz Kühn in Pforzheim wegen Vergehens
gegen 8 367 ? R .St .G .B . zu verantworten . Sie
waren beschuldigt , Würste verkauft zu haben , die
einen zu hohen Wassergehalt besaßen . Die schöffen-
gerichtliche Verhandlung endete mit der Freisprechung
sämtlicher Angeklagten . Gegen dieses Urteil legte
die Großh . Staatsanwaltschaft Berufung ein , die
aber als unbegründet verworfen wurde .

In der Anklage gegen den Zimmermaim Christian
Ulmer aus Dietlingen wegen Vergehens gegen
8 82 b des Krankenversicherungs -Gesetzes erkannte da -
Gericht auf 20 ^ Geldstrafe .

Die übrigen Fälle waren Berufungen . Es erginge »
folgende Urteile : GoldarbeiterEmil Edwin Kiehnle
aus Pforzheim wegen Widerstands und falscher
Namensangabe 4 Wochen Gefängnis und 3 Tage
Hast : Putzmacherin Emilie Anna Stix geb . Belloia
aus Brötzingen wegen Diebstahls 10 Tage Gesängm - ,-
Kausmann .Konstantin Theodor Schuhmann aus
Obertürkheim wegen Unterschlagung 20 Gcw -

1strafe .
(2)



Nr . SS . iv . Hsrlrrilder r »gd1»tt. ISSN srettrg. cken 25. MSrr IS04.
Bürgeransschutz -Versammlung

vom SS. März.
Anwesend 86 Mitglieder .

1. Gegenstand: Gcmeiudevoranschlag für 1SV4 .
Oberbürgermeister Schnetzler gibt einen Ueber-

blick über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Stadt .
Während im vorigen Jahre der Umlagefuß von43 Hk um N/z Hk habe hinaufgcsetzt werden rnüssen,
sei für dieses Jahr eine Minderung der Umlage auf48 Hk möglich gewesen und könne für nächstes Jahr ,wenn nicht außergewöhnliche Verhältnisse eintreten ,eine weitere kleine Umlageminderung erhofft werden .Der Rechnungsabschluß für das Jahr 1903 sei zufolgeder vorsichtigen Aufstellung des Voranschlags und
der aufstergenden Entwicklung der städtischen Unter¬
nehmungen günstig gewesen. Es habe sich ein Wirt -
schaftsüberschuß von 562206 -4 ! ergeben, das sei um
175708 -41 rnchr als im vorigen Jahr . Redner teilt
mit , aus welchen Positionen sich der Wirtschafts -
Überschuß zusammensetzt. An Schuldzinsen waren1903 82126 -4! weniger ausgegeben als vorgesehenwaren , für die Volksschulen seien 41492 -4 ! wenigergebraucht worden , für den Stadtgarten 11275 -4!
weniger, für die Straßenbahn sei ein Zuschuß von19179 -4 ! in Aussicht genommen gewesen, dieser
hätte aber nicht nur nicht geleistet zu werden brauchen ,vielmehr hätte die Straßenbahn 62888 -4! an die
Stadtkasse abliefern können. Der Schlachthof habe30240 -4! mehr eingetragen als vorgesehen, das
Gaswerk 55619 -4! mehr , das Wasserwerk 45967 -4!
mehr , der Rheinhasen 58 815 -4! mehr , das Elektrizi¬tätswerk 15106 -4 ! mehr , das Vierordtsbad habe
nicht nur den vorgesehenen Zuschuß von 11275 -4!
nicht gebraucht , sondern noch 17342 -4! an die Stadt¬
kaffe abliefern können. Doch seien für das Jahr1903 auch ungünstige Beeinflussungen zu verzeichnen,namentlich eine Mindereinnahme der Rheintaleisen -
bahn von 40970 -4!

Die Steuerkapitalien , welche 1903 gegenüber dem
Vorjahre nur eine Zunahme von 2,1 Proz . aufge¬
wiesen hätten , seien auf 1904 um 4,2 Proz . gestiegen.An dieser Steigerung seien indessen die einzelnen
Kategonen der Kapitalien in verschiedener Weise be¬
teiligt . Die Grund - und Hänsersteuerkapitalien hättenum 4,8 Proz . zugenommen , die Einkommensteuer¬
anschlägeum 7 Proz ., die Kapitalrentensteuerkapftalienum 4 Proz ., die Gewerbsteuerkapitalien dagegen nurum 0,3 Proz . , ein Zeichen, daß die wirtschaftliche
Krisis im Gewerbeleben 1903 noch nicht vollständigüberwunden war . An der Zunahme der Einkvmmen -
steuerkapitalien sei mit ungefähr ' /j die Erhöhungdes staatlichen Wohnungsgeldes beteiligt. Ein Um¬
lagepfennig ertrage 1904 43154 -4l für das gesamteSteuerkcwital und 34076 *4! für das Steuerkapital
ausschließlich der Kapitalrentensteuerkapitalien . Vonden letzteren dürfen bekanntlich nicht mehr als 8,8 Hkan Umlagen erhoben werden . »Sie seien daher ander in den letzten Jahren stattgehabten Steigerungder Umlagen nicht beteiligt gewesen. Redner hälteine höhere Beiziehung dieser Kapitalien für gerecht¬
fertigt. Nach der gegenwärtigen Gesetzgebung seienBeamte und Pensionäre , die aus nicht badischen
Staatskassen besoldet werden , mit ihren Dienstbezügenvon Umlagen in hiesiger Stadt frei, weil sie nichtin , den Staatssteuerkataster ausgenommen würden .Diese Personen zahlten auch in dem Staat , aus
dessen Kasse die Gehalte und Pensionen fließen , keine
Gemeindeumlagen , weil sie dort nicht wohnen . Redner
hofft, daß entsprechend einem Anträge der Städte -
ordnungsstädte diesem ganz ungerechten Privilegiumdurch dre Gesetzgebung tunlichst bald ein Ende bereitet
werde.

Der Schuldenstand der Stadt beläuft sich gegen¬wärtig auf 34 028 500 -4 ! Die zur Verzinsung und
Tilgung dieser Summe erforderliche Annuität beträgt1964 087 -4!, etwas mehr , als der ungedeckte Gesamt¬
aufwand der Gemeindeverwaltung . Demnach brauchtedie Stadtgemeinde , wenn sie keine Schulden hätte ,Umlagen überhaupt nicht zu erheben. Im Jahre1926 werde das erste derzeit noch nicht getilgte größereAnleben der Stadt abbezahlt sein, für dieses Jahrfällt dann in den Ausgaben eine Annuität im Betragvon 476000 -4 ! hinweg . Die Tilgungsfristen fürdie übrigen Anlehen werden in den Jahren 1926—
1947 umlausen und infolge davon jeweils größereAnnuitäten im Wegfall kommen, 1947 eine solcheun Betrage von 468300 <41

. In dem Erträgnis der Verbrauchssteuern hat sicheme namhafte Steigerung nicht ergeben, was zumTeil wohl auch mit der durch das Wachstum derStadt erschwerten Ueberwachung zusammenhäugt .Die Ablieferung sei mit 331829 -4! gegenüber327 760 -4! im Vorjahr vorgesehen. Wenn im Jahr1910 die Erhebung der Verbrauchssteuern von
Schlachtvieh, Fleischwaren , Mehl und Brot nach den
Bestimmungen des ZolltarisgesetzeS aushören müsse,w ergebe sich ein Einnahmeausfall von rund
450000 womit bei Zugrundelegung des jetzigenStandes der Steuerkapitalren eine Umlageerhöhung

lSj

von 7*/z A verbunden sei. Redner teilt mit , daßder Stadtrat im Verein mit den übrigen beteiligten
deutschen Städten die Beseitigung der fraglichen
Bestimnmng des ZolltarisgesetzeS erstrebe. Abgesehen
von den Verbrauchssteuern sei auch eine andere
wichtige Einnahmequelle der Stadt durch die staat¬
liche Gesetzgebung gefährdet, nämlich die Grundbuch¬
gebühren . Sie hätten 1903 einen Bruttoertrag von
97 035 -E und nach Abzug der Ausgaben von
46110 -4! eine Reineinnahme von 50 925 -4l ergeben.
Redner hält es für durchaus gerechtfertigt, daß den
Städten diese Einnahme Helassen werde . ES ser dies
nur eine billige Ausgleichung für die hohe Belastung ,die den Städten aus der Besorgung der anderen ihnen
übertragenen staatlichen Funttionen erwachsen, wie
der Standesbeamtung , der bürgermeisteramtllchen Ge¬
richtsbarkeit , des Gewerbegerichts usw. Wenn in der
Uederlassung der Grundbuchgebühren an die Städte
eine Begünstigung dieser gegenüber dem Lande er¬
blickt werde, so sei daran zü erinnern , auf wie vielen
Gebieten die Gesetzgebung die Städte gegenüber dem
Lande benachteiligt hätte . Redner weist dies nach
für die Gebäudeversicherung , bei welcher die §vor
einiger Zeit erfolgte Aufhebung der Ortsklassen den
hiesigen Hausbesitzern eine Mehrausgabe von minde¬
stens 40 000 ,4 ! jährlich aufgebürdet Howe . Den
Städten der Städteordnung liege die Unterhaltung
der innerhalb Ortsetters befindlrchen Staatsstraßenob, was dei den anderen Gemeinden nicht oer Fall
sei. Die vom Staat gewährte Eittschädigung sei ganz
unzureichend und bleibe in Karlsruhe jährlich um
rund 40 000 -4! hinter dem wirklichen Aufwand zu¬rück. Es sei dann noch auf die Zuschüsse des Staats
für den Schulaufwand der Landgemeinden und fürdie Pensionierung und Hinterbliebenenversorgung der
Gemeindebeamten hinzuweisen, während die Städte
nichts erhielten. Redner hofft, daß sich die Abge¬
ordneten der Stadt nach Kräften bemühen werden ,die fragliche Einnahmen der Stadt zu erhallen .
Sodann bespricht Redner die wirtschaftlichen Ergeb¬
nisse der wichtigsten städtischen Ilnstalten und Unter¬
nehmungen . Ganz gewaltig sei der Aufwand für die
Schulen in den letzten Jahren gestiegen. Er belaufe
sich im Jahre 1904 auf 1262557 ,4! gegenüber695 290 «4l im Jahre 1894, er sei also in 10 Jahren
um 81,59 o/o gestiegen , während die Vermehrung der Be¬
völkerung nur 29,47 u . die Vermehrung der Steuer¬
kapitalien nur 57,15 "jo betragen habe . Der Stadt¬
garten decke nach dem Rechnungsergebnisse der letzten
Jahre die Betriebskosten . Die Kosten des in diesem
Unternehmen angelegten Kapitals blieben dagegen
ungedeckt. Für die Geländeerwerbung seien im
ganzen 268832 ,4 ! ausaegeben worden , für die
Bauten 1059 870 -4 !, zusammen für die ganze An¬
lage 1328 702 -4 ! Die Zinslast dieser Summe
muffe die Gemeinde tragen . Noch viel erheblicher
erscheinen die Leistungen der Gemeinde für den Stadt¬
arten , wenn man statt der Geländeerwerbungskosten
en derzeitigen Geländewert zu Grunde lege. Dieser

könne wohl auf 30 -4! pro Quadratmeter festgesetztwerden , was im ganzenbei 158 512gm einenWertbetrag
von 4755360 -4 ! ergebe. Das un Stadtgarten be¬
ruhende Kapital berechne sich demnach einschließlich
der Bauten auf 5815230 -4! Der Zins hieraus zu"/» belaufe sich auf jährlich 203 583 -4! Redner be¬
spricht die Wirkung der iin vorigen Jahr beschlossenen
Erhöhung des Eintrittsgeldes von 20 H? auf 30 A , die
Zahl der Besucher des Stadtgartens (Nichtabonnenten )
sei 1903 erheblich zinückgegangen, der Ertrag des
Eintrittsgeldes dagegen aber allerdings etwas ge¬
stiegen. Inwieweit oer Rückgang der Besucherzahlauf die Erhöhung des Eintrittsgeldes und inwieweit
er auf das außergewöhnlich schlechte Wetter des
vorigen Sommers zurückzuführen sei , lasse sich nicht
feststellen. Nach seiner, des Redners , Ansicht sollte
die beschlossene Erhöhung wieder zurückgenommen
werden , wenn sich etwa im Lause dieses Jahres
zeigen sollte, daß durch sie die Besucherzahl erheblich
gemindert , dagegen die Einnahme nur unerheblich
erhöht würde . Einen recht günstigen Erfolg habedie auf Vorschlag des Herrn Stadtverordneten Früh -
auf Angeführte Verbilligung der Abonnemeittskarten
für Bootsfahrten gehabt. Die Einnahme habe sich
säst verdoppelt .

Der Schlachthof habe 1903 92077 -4! abgeliefert ,für 1904 sei eine Mlieferung von 79009 -4! vor¬
gesehen, die jedenfalls überschritten werde. Das An¬
lagekapital deS Schlachthofes betrage unter Zugrunde¬
legung der Geländeankaufskosten mit 75 000 -4!
1322715 -4! Lege man den Geländeweit mit 20 -4!
für den Quadratmeter zu Grunde , so betrage das
Anlagekapital 2 238155 Redner bespricht die
notwendige Erweiterung imb die Umbauten , die flirden Schlachthof nötig fallen und welche noch im
laufenden Jahre begonnen werden müßten : Er¬
weiterung der Kühlhalle , Erbauung einer Vorkühl¬
halle und einer Salzerei , Einrichtung der Großvieh¬
schlachthalle mit tranSportabeln Winden , Erbauungeiner neuen Schweineschlachtballe, einer Talgschmelze,einer Pserdeschlachthalle , Beschaffung von Hack¬
maschinen und Erbauung einer Eisfabrik .

Der Friedhof hat 1903 25776 -4! abgeliefert, für1904 seren 16937 -4 ! vorgesehen. Wenn man den
Wert des Friedhofgeländes im Durchschnitt zu 3 <4 !
pro Quadratmeter taxiere , so ergebe sich ein Gesamt¬
geländewert von 757974 -4 !, dre Hochbauten hätten384633 -4 ! gekostet . Abgesehen von den Kosten der
gärtnerischen Anlagen , die Redner nicht genau habe
feststellen können, belaufe sich also das in den Fried¬
höfen beruhende Kapital auf 1142607 -4!. Von der
Anlage eines Friedhofes für die Weststadt , die mit
Hochbauten , Straßenzuführungen usw. nach dm ge¬fertigten Kostenvoranschlägen 595000 -4 ! kostenwürde ,glaubt der Stadtrat derzeit absehen zu sollen, dagegenwird er die Erweiterung des Mühlburger Friedhofes
vorschlagen, die mit einem Aufwand von 50000 -4!
für absehbare Zeit in genügender Weise durchgeführtwerden könne.

In erfreulicher Entwicklung sei das Vierordtsbad
begriffen . Während früher immer Zuschüsse zu den
Betriebskosten geleistet werden mußten , habe die Ab¬
lieferung 1903 17 342 -4! betragen . Das im Vicr -
ordtsbad beruhende Kapital einschließlich des Platz -
wertes belaufe sich Ms 14606W -4!, so daß die
Stabt für diese Anlage immer noch beträchtliche
Opfer bringen müsse.

Das Erträgnis der städtischen Rheinbahn sei in
dem letzten Jahr bekanntlich sehr zurückgegangen.
Ursachen : die wirtschaftliche Krisis , die Koimirrenzdes Rheinhafens und namentlich das Steigen der
Verwaltungskosten . Diese hätten betragen 189755^ft Proz . der Roheinnahme , 1900 67 Proz . und1902 75' /z Pro ». Die Ablieferung der Rheinbahn¬kaffe habe 1903 77595 -4 ! betragen , während fürdieses Jahr 118565 -4! vorgesehen werden konnten .Redner hofft , daß der Tiefstand der städtischen Rhem -
bahn nunmehr überschritten sei.

Das Gaswerk hat 1903 583 087 -4! abgeliefert ,an Leuchtgas seien produziert worden 4386000 odw ,an Heizgas 3404000 odm , an Motorgas 674000vdm .Die Leuchtgasabgabe sei in den letzten Jahren gegenfrüher nur in geringem Maße gestiegen, was mtt der
Konkurrenz des Elektrizitätswerkes zusammenhängc .Heber die Einführung eines einheitlichen Gaspreifes
für Heiz- und Leuchtgas hat sich der Stadtrat noch
nicht schlüssig machen können, namentlich im Hin¬blick auf die sehr ungünstigen Folgen , die dieses Ex¬periment in Berlin nach sich gezogen hat . Voneiner Erhöhung des Motorgaspreises kann wegender Konkurrenz der Sauggasanlagen keine Rede sein.Ob bei einem Einheitspreis von 15 Htz im übrigendie Zunahme des Leuchtgaskonfums und die Min¬
derung der Kosten für Anschaffung und Unterhaltungvon Gasmessern die voraussichtlichen Minderein¬
nahmen von Heizgas überwiegen würdm , sei zweifel¬haft . Der Stadtrat wird übrigens die Sache im
Auge behalten und aus Grund der anderwärts ge¬machten Erfahrungen voraussichtlich noch in diesem
Jahre Entschließung treffen . Sehr günstig seien die
Remerträanisse des Wasserwerks im Jahre 1903 :427 001 -41, was einer Verzinsung des Anlagekapitalsmit 13//2 Proz . entspreche. Das Wasserwerk werde
jedoch in nächster Zeit voraussichtlich erweitert werden
müssen und jedenfalls sei es angemessen, einen Er -
neuerunasfond zu bilden .

Hinsichtlich der wirtschaftlichen Verhältnisse des
Rheinhafens verweist Redner auf den dem Bürger¬
ausschuß zugegangenm Verwaltunasbericht . Die Ab¬
lieferung habe im Jahre 1903 100314 -4 ! betrage !»,zu einer 3 ' /zprozentigen Verzinsung des von der
Stadtgemeinde aufgewendeten Anlagekapitals von3 625165 «4! seien aber 126 880 -4 ! erforderlich. Terneue Getreidespeicher sei voriges Jahr während achtMonaten im Betrieb gewesen, er habe 880000 -41
gekostet und eine Reineinnahme von 23 313 -4! er¬geben, was einer 3,97prozentigen Verzinsung ent¬
spreche .

Die Verhältnisse der Straßenbahn ließen sichnoch nicktmit vollständiger Deutlichkeit überblicken, doch so viel
sei gewiß, daß dieses Unternehmen bei zwäckmäßiger
Verwaltung mindestens die damit verbundenen Kosten
decke und un städtischen Betrieb der Allgemeinheitmehr nütze als es unter dem Privatbetrieb der Fallgewesen sei. Der gegenwärttge Voranschlag , dereine Ablieferung von 20881 -4! annehme , sei vor¬
sichtig ausgestellt,, doch müsse berücksichtigt werden , daßfür Ke notwendige Bildung eines Erneuerunasfondsnicht Sorge getroffen sei . Dafür seien jedoch ILo OOO -4!
für die Anschaffung von 10 neuen Wagen auf die
Wirtschaft übernominen , während diese Beträge sonstwohl hätten aus Anlehensmitteln bestritten werden
können. Seit die Stadt die Straßenbahn imBesitz habe ,sei dieselbe dem dritten Direktor unterstellt . Diesemmüsse man nun Zeit lassen, sich in die Verhältnisseeinzuarbeiten und dann auch für das nächste Jahr
wegen der Bildung eines Erneuerunasfonds Vor¬
schläge zu machen. Redner bespricht die Frage der
Verbindung der Straßenbahn mit dem städtischen
Elektrizitätswerk . Zum mindesten sei notwendig , daßeine Verbindung in der Weise hergestellt werde , daßdas Elektrizitätswerk der Straßenbahn als Reservedienen könne. Es müsse dann für die Umformung des
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Drehstroms in Gleichstrom Sorge getragen werden .
Hinsichtlich der Verlängerung der Straßenbahn nach
dem Friedhof wird dem Bürgerausschuß voraussicht¬
lich noch dieses Frühjahr eine Vorlage zugehen, die
Verlängerung nach der Südstadt , nach Grötzrnaen
und nach Daxlanden sei in Erwägung gezogen, sie
Vorarbeiten seien aber noch nicht beendet.

Die Entwicklung des Elektrizitätswerks sei so, daß
man wohl für das Jahr 1904 eine genügende Ren¬
tabilität annchmen könne. Vorsichtigerwelse sei indes
nur ehre Ablieferung von 65842 ^ angenommen ,
was einem Anlagekapital von 2650000 ^ gegen¬
über nicht alS genügende Verzinsmrg erscheine. An
den Monaten Januar , Februar und dem jetzt zurück -
gelcgten Teil des Monats März d. I . habe die Ab¬
gabe von Elektrizität gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres um 45 Proz . zugenommen . Im
Verlaufe dieses Sommers wird Entscheidung darüber
getroffen werden können , ob eine Herabsetzung des
Licht - und Krastpreises möglich sei . Im Jahre 1902
hätten nur 5 Städte von 45 befragten einen geringeren
Lichtpreis erhoben als Karlsruhe , 22 Städte den
gleichen Lichtpreis und 18 Städte einen höheren .
Der Krastpreis sei in 21 Städten niedriger gewesen,
in 20 glcichhoch und in 4 höher. Im Jahre 1903
seien die Preise in einigen Städten herabgesetztworden .
Das wirtschaftliche Ergebnis dieser Maßnahme liege
aber noch nicht vor und müsse vom Stadtrat ab-
aewartet werden . Die hier vielfach beanstandete
Zählermiete werde in den sämtlichen befragten 45
Städten mit Ausnahme von zweien erhoben . Ob
eine Aufhebung oder Minderung der Zählermieten
möglich sei, werde gleichfalls erwogen werden .

Die Fürsorge für die Beamten und die Arbeiter
der Stadt verlange einen jährlich sich mehrenden
Aufwand . Für das Jahr 1904 seien vorgesehen für
Nichegehalte von Beamten 19903 für Witwen -
und Waisengelder 17 984 für Ruhegehalte von
Arbeitern 3148 für Witwen - und Waisengeldcr
2769 an Zuschüssen zu den Ruhegehalten und
zur Hinterbliebenenversorgung der Volksschullehrer
8198 für sogenannte Gnadengehalte 7355 *6 ,
zusammen 59357 ^ Ein beträchtlicher Aufwand
erwachse der Stadtgemeinde auch durch die Beiträge
für gemeinnützige Vereine, hiefür seien im Voran¬
schlag zusammen 23 530 vorgesehen. Redner be¬
spricht dann noch die in Ausführung begriffenen und
die bevorstehenden Unternehmungen der Stadt . Der
Bau des Krankenhauses , der mit Gelände - und
Straßenkosten auf 4664000 zu stehen komme,
habe durch die Schuld des mit der Ausführung be¬
trauten Bauunternehmers eine Verzögerung erfahren ,
schreite aber nunmehr wieder in der wünschenswerten
Weise fort . Hinsichtlich der Schwemmkanalisation
seien die Verhandlungen mit der Staatsbehörde noch
nicht abgeschlossen . Es handle sich darum , statt der
verlangten Klärbecken die Erlaubnis zur Vornahme
einer mechanischen Klärung zu erwirken , wodurch der
Aufwand von 1500000 auf 1200000 -Kl ge¬
mindert werde.

An die Errichtung einer Markthalle könne die
Stadt erst nach Verlegung des Bahnhofes heran¬
treten , da sonst ein passender Platz nicht vorhanden sei.

Notwendig falle die Erbauung einer Gewerbe¬
schule, einer Mittelschule und zweifellos einer weiteren
Volksschule, die von dem Bürgerausschuß beschlossene
Erweiterung des Friedhofs sei nahezu vollendet , auch
das Krematorium könne demnächst in Benützung ge¬
nommen werden .

Für die Festhalle falle die Erweiterung der Ga¬
lerieausgänge , eine Verstärkung der Tragfähigkeit
der oberen Galerie , die Beschaffung einer Orgel
notwendig . Hierwegen werde dem Bürgerausschuß
dieses Frühjahr Vorlage gemacht werden .

Wegen Erstellung emer neuen Kunstausstellungs¬
halle stehe der Stadttat mit der Staatsbehörde in
Unterhandlung .

Der Ankauf der Lokalbahn Durmersheim -Spöck
sei zufolge der hohen Preisforderung noch nicht weiter
gediehen. Redner ist der Meinung , daß die Lokal¬
bahn in ihren Erträgnissen noch weiter zurückgehen
werde und daher der Ankauf keineswegs dringlich
sei , vielmehr später ein billigerer Preis erwartet
werden könne.

Wegen anderweitiger Ordnung der Müllabfuhr
hoffe der Stadtrat noch vor Verlaufe dieses Jahres
Vorlage machen zu können, die Angelegenheit ver¬
zögere sich durch die Schwierigkeit , welche die Ge-
tändcerwerbung für den erforderlichen Müllabfuhr¬
platz mit sich bringt .

Im laufenden Jahr wird dem Bürgerausschuß
ivohl auch eine Vorlage zugehen wegen Erweiterung
der Verwaltungsgebäude des Gaswerks . Der Stadt¬
rat beabsichtige die Gasfabrikation auf dem Platze
vor dem Mühlburgertor aufzugeben und dieselbe voll¬
ständig auf das östliche Gaswerk zu beschränken.

Die Verhandlungen mit der Staatsbehörde wegen
Erwerbung eines neuen Meßplatzes seien noch nicht
beendet, würden aber hoffentlich rwch im Laufe des
Jahres zu einem günstigen Ergebnis führen .

Die Bauten im Rheinhafen seien zunächst abge¬

schlossen , an die Anlage des projektierten Nordbeckens
werde der Stadttat jedenfalls erst dann herantteten ,
wenn eine genügende und dauernde Rentabilität der
gegenwärtigen Anlage vollständig , gesichert sei.

Leider würden die Räumlichkeiten des Rathauses
für den städtischen Dienst nicht mehr ausreichen , ins¬
besondere mache sich bei der Spar - und Pfandleih¬
kasse ein Raummangel geltend, der bringend der
Abhilfe bedürfe. Es sei in Erwägung gezogen , diesem
Mißstand abzuhelfen.

Die Vereinigung der Gemeinde Beiertheim mit
Karlsruhe kommt nach Ansicht des Redners auf
gütlichem Wege nicht zu stände . Der Stadttat hat
einen Gesetzentwurf wegen Einverleibung dieser Ge¬
meinde ausgearbeitet und wird ihn demnächst der
Staatsbehörde vorlegen.

Die elektrische Büeuchtung der Kaiserstraße und
der Karl -Friedrichsttaße sei m Erwägung gezogen ,
diese Sache seo.zwar nicht dringend , werde aber doch
wohl rwch im Verlause dieses Jahres zur Entscheidung
kommen müssen.

Eine Vorlage wegen umfassender Pflasterung von
Schottersttaßen sei in Ausarbeitung begriffen und
werde dem Bürgerausschuß demnächst zugehen.

Nach Ansicht des Redners empfehle , sich auch die
Einrichtung eines städtischen unentgeltlichen Arbeits¬
nachweises und damit die Uebernahme der bisher
von Vereinen unterhaltenen Anstatt auf dix Stadt -
gemeinde.

Nachdem Redner noch auf die Umlagen hinge¬
wiesen hatte , die in den anderen Städteordnungs¬
städten für 1904 beschlossen sind (Offenburg 70 Hk ,
Konstanz 69 Hk , Lahr 60 K , Mannheim 57 M , Baden
53 Hk, Bruchsal 51 Hk, Heidelberg 50 Hk, Pforzheim
47 Hk, Freiburg 40 Hk ) bittet er den Bürgeraus¬
schuß , den Voranschlag nach dem vorgelegten Ent¬
wurf und damit die Erhebung einer Umlage von
48 A zu genehmigen.

Obmann vr . Gold sch mit will den Ausführungen
des Oberbürgermeisters nur wenig hinzufügen . Der
geschäftsleitende Vorstand sei im laufenden Jahre ,
wo es sich um die Herabsetzung der Umlage um
6,8 Prozent gehandelt habe , freudiger als im Vor¬
jahre , in dem eine 19,7prozentige Erhöhung des
Umlagefußes nötig war , an die Prüfung des Vor¬
anschlags herangetret « . Dennoch sei die Arbeit
gründlich erledigt worden . Der Voranschlag 1904
weise eine Steigerung der Einnahmen von 9,v8 Proz . ,
der Ausgaben von 5,34 Proz . auf , während seine
Vorgänger die umgekehrte Tendenz haben ; es seien
nämlich
1900 die Einnahm .um 4,7 die Ausgab .um 5 .73 «/,1901 „ „ „ 11,940jo , „ „ „ 11 ,190/0
1902 „ „ „ 5,550/o , „ „ „ 6,630/0
1903 „ „ „ 6,24 0/0, „ „ „ 9,8 0/0
gestiegen.

Redner erblickt in dem Ergebnis des Vorjahres
neben der Wirkung der vorsichtigen Voranschlags¬
aufstellung einen leichten Aufschwung des gewerb¬
lichen Lebens, der die gewerblichen Unterirehinungen
der Stadt , wie u . a . auch die Ergebnisse der Staats¬
bahn günstig beeinflußt habe. Dies komme auch in
dem Wachsen der Steuerkapitalien zum Ausdruck ;
sie seien
von 1903 auf 1904 um 17 »/z Millionen Mark ,

„ 1902 „ 1903 nur um 8 i/z „ „
„ 1901 „ 1902 um 19,6 „
„ 1900 „ 1901 „ 24 „ „

gestiegen .
Durch genauere Einstellung der Einnahmen hätte

sich im laufenden Jahre eine noch größere Herab¬
setzung der Umlage ermöglichen lassen, allein der
Vorstand habe sich zu dieser Maßnahme im Interesse
der Stetigkeit des Umlagefußes nicht entschließen
können. Dies um so niehr , als trotz der günstigen
Finanzlage eine gewisse Vorsicht geboten sei. Während
z. B . beim Ankauf der Straßenbahn verschiedentlichein großer Pessimismus gewaltet habe, sei heute das
Gegenteil eingetreten. Man halte die neue Unter¬
nehmung für eine wahre Goldgrube . Allein es
werden Aufwendungen für neue Linien notwendig
werden , deren finanzielle Tragweite noch nicht zu
übersehen sei. Der 8 13 des Zollgesetzes nehme der
Stadt eine bedeutende Einnahme weg . Redner
zweifelt an einer Aenderung der Gesetzgebung, obwohl
m gewissen Kreisen eine große Sinnesänderung ein¬
getreten sei. So hätten einige Reichstagsabgeordnete
aus Bayern , die für den 813 im Reichstage stimmten ,nach ihrer Rückkehr in die Heimat in: Landtag die
Regierung aufgefordert , für Aufhebung der erwähnten
Gesetzesbestimmung einzutteten . In Bayern treffe
die Aushebung der Verbrauchssteuer auf Fleisch und
Mehl 1100 Gemeinwesen. Wie der Oberbürger¬
meister schon erwähnt habe , sei eine Wegnahme des
größten Teils der Grundbuchsgebühren von der Re¬
gierung beabsichtigt. Es sei zwar wohl heute vor¬
mittag in der Zweiten Kammer der Landstände ein
Gesetzentwurf vorgelegt worden , der die Erhebung
eines Zusatzes zur Verkehrssteuer , die Einführung
einer Luxussteuer , die Beseitigung der Ungleichheit
in der Besteuerung der Bezüge nichtbadischerBeamten -

Pensionäre und die Einführung der dem Redner
nicht sehr sympathischen Warenhaussteuer vorsieht,allein es wäre bei der heutigen städtefeindlichen Ten¬
denz nicht ausgeschlossen, daß die Grundbuchsgebühren
weggenommen und die neuen Steuervorschläge nicht
angenommen werden. Redner hält sodann noch den
Bau einer Mittelschule für nötig nnd empfithtt den
Voranschlag namens des geschästsleitendenVorstandes
der Stadtverordneten mit einer Umlageerhebung von
48 Hk zur Annahme .

Oberbürgermeister Schnetzler eröffnet hierauf
die allgemeine Debatte , in der

Stadw . Willi das Wort ergreift , um zunächst
seiner Freude über das gute Wirtschaftsergebms Aus¬
druck zu verleihen . Jedoch habe ihn die Art und
Weise, wie dieses Ergebnis ausgenutzt werde, gar
nicht befriedigt. Die Herabsetzung der Umlage sei
nicht zu empfehlen, da die Stadt mit neuen Unter¬
nehmungen belastet würde und sodann wieder zur
Erhöhung schreiten müsse. Er erinnere nur an den
Einnahmeausfall infolge des 8 13 des Zollgesetzes.
Jetzt sei es an der Zeit gewesen, wenigstens die
Verbrauchssteuer auf Mehl aufzuheben. Seine
politischen Freunde werden alsdann auch wieder den
Antrag auf Aufhebung des Schulgeldes an der
erweiterten Volksschule stellen , weil sie mit ihm
der Ansicht seien , daß dem Arbeiter , Handwerker imd
kleinen Geschäftsmann mit der Befestigung des
Schulgeldes und der Verbrauchsabgabe auf Mehl
besser gedient sei, als mit der Ermäßigung der Um¬
lage um 1 bis 3 Sodann solle die Stabt jetzt
mchr als bisher an die Erfüllung sozialer Pflichten
herantteten , die Löhne der städtischen Arbeiter auf¬
bessern , die Arbeitszeit , insbesondere im Gaswerk ,
einschränken. Ferner würden sich die Lehrer über
die ungenügende Zahl von Schulräumen beklagen,die Lutherschule ser schon wieder vollständig in An¬
spruch genommen.

Redner ersucht sodann in Anbettacht des Rück¬
ganges der Frequenz im Stadtgatten das Eintritts¬
geld baldigst wieder zu ermäßigen , das Verkehrs¬
wesen der Stadt auszugestalten und Verkehrserleich¬
terungen und Verbilligungen auf der Straßenbahn
zu gewähren , sowie die Wünsche der arbeitenden
Bevölkerung zu berücksichtigen.

Stadw . Otto Müller ist für Herabsetzung der
Umlage , da die Ermäßigung allen zu gute kommt;
er steut sich , daß sich die voixährigen Prophezeiungen
des Oberbürgermeisters auf Erhöhung der Umlage
nicht erfüllt haben und daß der Voranschlag infolge
des sparsamen Systems ein verändertes Bnd zeige.
Rendner bringt sodann eine Reche von Einzelwünschen
vor .

Die Anglieberung des Kurses für Geschästsge-
hilfinncn an die kaufmännische Fortbildungsschule
habe sich bewährt , nur sollte der brsherige freiwillige
Unterricht obligatorisch gemacht werden . Das Dreh¬
stromsystem im Elektrizitätswerk sie besser ausgefallen ,
als vorauszusehen war . Redner empfiehlt eme Er¬
mäßigung des Lichtpreises für Ladengeschäfte, da die
Stadt doch ein Interesse an einem schönen Abend¬
bild haben müsse. Das Ergebnis des Rheinhafen -
bettiebs sei sehr erfreulich, die schlechte Fahrrinne
bilde immer noch ein Hindernis für die Schiffahrt .
Die Baggemngen müßten entschiedener betrieb«
werden , das baldige Zustandekommen der Rhein¬
regulierung sei sehr zu wünschen, endlich müsse er
betonen, daß die Schiffahttssttaßen abgabestei bleiben
müssen. An den Ausbau der elektrischen Straßen¬
bahn sei zu denken. Bedauerlich ser es , daß die
obwaltenden Verhältnisse den Bau der Straßenbahn
in die Südstadt derzeit nicht ermöglich« . Die Er¬
richtung der 'Friedhoflinie sei zu begrüßen . Der
Lokalbahn sollte Konkurrenz gemacht werden , da der
Zustand der Bahn den modemen Anfordemng «
nicht entspreche und die Beleuchtung geradezu gesetz¬
widrig sei.

Redner würde es begrüßen , wenn an dm Platz
der alten Dragonerkaserne eine Landesgewerbehalle
erstellt werden würde ; die Errichtung eures Kinder¬
spielplatzes in dem Sallenwäldchen habe ihn erstellt,
der starke Verkehr in den Straßen mache das Spiel «
der Kinder gefährlich, weshalb auf dem beschriften«
Wege fottzusahren wäre . Der Lutherplatz würde sich
hiezu eignen . Die Anlagen auf dem Platz um die
Bernharduskirche wären herzustellen. Endlich fragt
Redner noch , wie es sich mit der Erstellung eines
Denkmals auf dem Marktplatz an Stelle der Pyra¬
mide verhalte und gab seinen Standpunkt zu Wreder-
aufhebung des 8 13 des Zollgesetzes bekannt, die
hoffentlich erfolgen werde .

L-tadtv . Merkle ist der Ansicht, daß die Allge¬
meinheit einen Anspruch auf Herabsetzung des Um-
lagefußcs in günstigen Zeiten habe , da sie auch m
ungünstiger Zeit mehr zahlen müsse ; er hält bei der
vorsichtigen Aufstellung des Voranschlags einen Rück¬
schlag für ausgeschlossen.

Die Aufhebung der Verbrauchssteuer habe auf die
Verbilligung der Lebensmittel keinen Einfluß, das
habe sich in Mannheim gezeigt . In der sozial«
Fürsorge stehe Karlsruhe an erster Stelle. (F. f.)
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Islexrspkireke Kurrkenvlite.
Zsvv -VorlL .

^ tokis.-Popeka . .
Oanaäa Laoitio .
Okisago Llilv.
Denver . . .
I-ouisv . Rasbv.
Rsv -Iork Uris . . . . . . .

» Ovntral. . . .
Ryrtb. Laoitio. .
8ontkern Laoilro .
Liibvr . . .

7V' /.
114' /.
146-/.
69.-

105' /»
26-/.

117.-
71 ' /.
49-/.
SS ' /.

W1vl » (Vorbörss ).
Rrsäitaotisn
8taatsbabn . . . . .
Lvmbaräon . . . . . . . . . . .
Narknotsn . .Rn«ar . Golckrvnts . . . . .

» Rronsnrents . .
Osstsrr . Lavisrronts . .

» Lilbsrrvnts . .
Läuäerbank .
Koickagio .

I 'enäsnr : still.

643.25
636.50
V .7V

1Z7.4^
117 .90
97.90
99.50
99.50

425.-
127.27

LUtN ^ Lart ( -^ okanx) .
202.80
136.50
, 14.20

58.50
99.20

186.10
193.50
26.20

Xrsäitaotisn . . .
8taatsbakn . . . .
Lombarävn . .
Lortugiessn 8sr . I . . . .
Ungarn . . . .
Diseonto -Oonunanäit .
Oottbaräbabn . ,
3°/g klsxioanor .
Ottoman . .
Vnrken . .
Italiener . . .'I'snävna : still .

111.-
124.—
102.-

verUn (^ oksnx).
Rrväitaotien . . 202.50
Disoonto -Oommanäit . 185.70
Deutsobs Lank . 215 .10
keriinsr Rairäelsgss. . . 153.80
Lsobuwor . 190.20
Lanrabüttv . 282.60
Rarpensr . . . . . 193.10
Dortmnnckyr O . . . . . . . . —.—

Venäeur : rubig.

(^ ukanz ).
Zp/g Rente . ! 95 .80
4- /o Italiener . 101 .35
4-/, Lpanisr . . 82.80
lürksn (nniür .) . . . 80.—
Lürksnisss . 117.75
Ottoman . . 564.—
Rio Tiuto . 1271.-

/
L ^»i »Ä» ir (^ nkanx),

Dvboor» .
Okartsrsä . . . . .
Ooläüslcl .
kanäminvs . . . .
Lastran6 . . . . . .
Olrroago Älilv . .
Denver krvksr .
^ ,tobis. kreier . .
Lorrisv . Rasbv .
Union Laoiüo . .
^ .tobii . Oom. . . .

1? /,
1/ «
5/ »
9 ' ,.
6'/.

150 ' ,.
71' /-
02 ' ,2

108 .-
85 .—
72-/,

24 . Narr 1H4 .
k ^ 7» iLlrLiii7t (Mtt »Zs-Mr « ).
^ kooksel ^ mstsräam .

, Lonäon . . , . .
, Laris . . . . . . .
, ^Vion. . . . . . .
77 Italien . . . . . .

Lrivatäisoont . .
Napoleons. . . . . . . . . . .
3-/g Rsiobs -^ nlvibs . .
3 ' /r->/<> ,
Z- /»"/« Rrsnsson. . . . . . .
5-/o Italisnsr . . . . . . . . .
4' /."/» LortuMSSvil. . . .
4"/, Knsssn . . . . . . . . . .
4°/» 8srbon. . . . . . .
4-/g Lpanisr . . . . . . . . . .
Osstsrr . Oolärsnts . . .

» KilbsrrsNts . .
Rugar . Oolckrsntv . . . .

, Rronsnrsnts .
^ rxvntinsr 1892 .
5-/o Loutbsrn . . . . . . . .
5°

/g Luigarsn . . . . . . . .
Drssonto-Oonnuanckit.
Darwstäätar Lank . . .
8obaakklr . Lank .
Dsntsobs , . . . . . . . .
Vrvsäonsr » . .
Laäisob« , .
Rbvin. Lrväitbank . . .

, R^potb.-öank .
länäsrbank . . . . . . . . .
XVisnvr Lankv. . . . . . .
Lank Ottoinan . .
Rarpensr . : . .
Oelssnkirobsner . . . . .
Laurabiitts . . .
Loebnmsr . . . . . . . . . . .
Üiboruia . .

168.92
204.22
81.216
85 —
81.05
3 -/.
16.81
89.75

101.80
101.80
102.—
58 .55

71M
82.50

101.30
100.20

99.30
98.10

86L0
185.90
135.50
140.80
215.20 KI
148.70
121.60
138.30
188.50
107.30
130.25
110.—
192.90
210.40
232 .50
190.70
193 .70

k ^ '» nK1 'urt (LLttL8«-L8r «s).
(Loblnss .)

4«/, Laäsn 1W1 . 104 .10
Z' /.»/» 7. 1902 . 100.40
S' /z°/a 77 abgesk. 99 .70
3 ' /-°/o 77 i . Äark . . . . 100.25
3 - /2

° /, , 1892/94 100.25
3 - /2° /-. v 1900 . . ,100.35
8«/„ 77 1896 . . W.40
3° /n drisoksn . . . 43.40
4°/» ^ rpisntinisr ab«. . . - .-
5-/o Okinvssn 1896 . . . . . 96.W
5" /n Nsxioaner . 100.75
5 ° /» , i .- m . . . 40.70
5°/« 77. . . 26.20
4-/» Russen v . 1902 . . . . 93.45
Türksulosv . 124.20
Lürkvn 1903 . . 83.60
ktälr . Lxpotb .-Lank . . 187 .80

93.10
Lsriinvr 7, . 89.40
8a6 . 2uoksrkabrik . . . . 83.-
(Iritrner . 208 .—
Larlsr . blasskinoukabr . 228.—
Lciisorr . 210.20
Lobuokort . 101 .50
8r>innsrei Lttliu «vn . . . 100.-S
Nor66 . LIov6 . 104.70
Llerittionalb . . 141 .50
Lavkstkabrt . 106.80

K^ritirltkart (-^beuäbörse ).
Lroäitaotisu . 202.50
Visoouto -6oww »n6it . 185.75
Orosävnsr Lank . . 148 .50
Vsutsvks Lank . 214 .80
8taatsbabn . 136.—
Lombarävn . . . . . 14.20
koolruwsr . . 190.25
Oislsenkirobvnsr . 210 .70
Rarpsnsr . 193.—
I -aurabütts . 232.—
ILbsrnia . . 193.—
Italiener . 102.-
Lortngissen 8er . I . . . . 58.50
8 - /0 ilviioairsr . . 26.20
Tvnäsnr : bsbauptet .

4»/, Rkoin . R ^p.-Lkäbr .
unkünädar bis 1902 . 100.5M6

4«/»Rb .Rvp .-Lk6br . 1907 102 .- d!
3' /,«/,Rb .Ü^p .-I 'käbr .1S«7 06.70 dr
SV/ ° r ' ,

V . 3 . 1869 — 1882
unkündbar bi» 1904 . S7,75trk
Larlsruksr Staätanlsikon :

4«/, 1. IM M . dis IM
3V/a7 . IgOLüII>c. I>isM
3 ' /r°/o1.IS0ZluL. IiisIg0S
3°/« von 1886 .
3"/o von 1889 .
3»/, von 1896 . . . . . .
30 /g von 1697 . . 4 . . ^

101.708.
99 .508.
99.25 dt. 6.

91 -̂ 8.
90 .- 9 .
90.80 9.

lk> » i»Iikiirt (XaodbSrss).
Lrsäitaotis » .
Olsoonto -Oomwanäit .
Ltaatsbabn .
Lombarclon . . . .
^ «lläonr : svbväoker .

202.50
185.50
136.—

14.20

LvrUn (8MvS »).
104.-
101.708

4°
/g Laäen .

3'/// , Roiobs-^ nlolb».
3-/g W »
3'/,"/« Lrsnss . Oonsols.
3-/, !> 7>
Lrväitaotisn .

89.80
101.60
89.80

202^0

vissonto-OoinmLNllit. 185.30
Lrssäsnsr Lank . . . . . 148.50
Rationalbank . . . . . . . 116.90
Ltsatsbabn ^ 136.—
Loobnmsr . . IW.—
ttvlsonlQrobsnsr . . . . . 211.—
Lanrabütts . . . . . . . . . . 232.—
Larponor . . . . . . . 192.W
ILbsrnia . . . . . . . 193.—
vortnninäor 6 . . . . . . . 79 .60

, v . . . . . . . 1WL0
^ IIsRIsktr .-Oosollsolü 211.—
Kobnoksrt . . . . . . . . . . . . 101.50
vxnainit . . . . 167.50
Röln -Rottvsil . 204.—
klstallpationou -k'abr . 234.75
Vanaäa. 117.30
Oritrnsr . 207.—Osst. - Rnx. 6ommnn.»
Lank.Lk6br. 8or. 2 n. 3 98.75
Oest. -Rnx. Ooinnuin .-
ObliALtionsn 8sr . 1 . . 98.50
Uns . Iiokaloissnbabn-
Oblisatioüen 8sr. 1 . . 97.50
Lrivatäisovnt . . 3 -/4

LnfanFS znt dsdknrptst.
Fomt » ssbr süll.

LpLtsr Llontan syluvsnksnil .
In 2 . 8tunä« Losedäfk völlig

stockend
Ultimo 5 -/o .

(Sodlnss.)
3"/, Rontv . .
4" /o Italiousr . . . . . . . .
3-/, kortugisson 8sr . I
4' K, 8vrbon . .
4°/, Lvanior .
4-/a Lürksn (tlniür .)
Lürksnloso .
Lantus Ottowaus . . .
Kanons Laris . . . . . . . .
Rio ^ tnto, . . . . . . . . . . .
Ranäwinvs .
Vsbvors .
Robinson . .
Rastran6 .
OoläLsläs . .

(Naobbörss ).
Rrsäitaotisn .
vissonto -OoillillLLäit.
Osntsobv Lank . .
vortMunäsr O. . . . . . .
Laurabütts .
Ostssnkirobonsr . . . . .
Rarpsnsr . .
ILbsrnia . .
Loodurnsir. . . . . . . . . . .

Hsnäsns : sobvsaeb.

202 .20
18580
214 .50

79 .60
232 .—
211.—
192 .70
192.90
190.—

Standesbuch -Auszüge .
Eheschlietzungen :

24 . Marz. Wilhelm Gräser von Dreieichenheim,
Monteur hier, mit KatharinaGrimmel
von Marburg .

24. » Wilhelm Scholz von Berlin , Maschinen-
Jnspektor der südd. Eiscnbahngcscll-
schaft hier , mit Elisabeth Straube von
Halle a ./S .

24. » Fritz Graf von hier , Friseur hier , mit
Wilhelmine Höllischer von hier.

24 . „ Emil Becht von Pforzheim , EtuiSmacher
in Pforzheim , mit Elise Knapp von
hier .

Geburten :
20. März. Willy, Vater Wilhelm ErleS , Wirt.
21 . » Paula Sofie, Vater Peter Weber , Schuh-

machermeister.
22. ,, August , Vater Robert Blum . Packer.
23 . » Elisabeth Gertrud , Vater Gustav Hof¬

mann , Schreiner.
23. » Wilhelm Josef , Vater Wilhelm Karle ,

Fabrikarbeiter.
Todesfälle :

23 . März . Hermann, alt 4 Monate 27 Tage , Vater
Bernhard König , Säger .

23. „ Molfine Herrenschmidt , Privatiere, ledig,
alt 67 Jahre .

23 . „ Margarethe Luise, alt 6 Monate 22 Tage ,
Vater August Armbruster , Taglöhner.

23. „ KarolineWohloemuth , alt 40 Jahre , Ehe¬
frau des Wirts Jakob Wciylgenmth.

23 . „ Karoline Dennig, Privatiere, ledig, alt
79 Jahre .

23 . „ Agathe Fischer, alt 76 Jahre , Witwe des
Schneiders Wilhelm Fischer.

23. » Karl Walz , Schreinermeister , ledig , alt
25 Jahre .

W. „ Lorenz Fellhauer, Anstreicher, alt 19 Jahre .

Beerdigungszeit
und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.

Freitag , den SS . März LOV4:' /,3 Uhr, Karoline Wohlgemutst , Ehestau des
Wirts

(Fasanenstratze 19).
4 Uhr, Karl Walz , Schrcinermeister

<Sofienstraße 71 .).' /,5 Uhr, Karoline Dennig , Pnvattere
(Rüppurrerstraße 30) .-/t5 Uhr, Anna Marie Steeb , Dienstmädchen
(Karserstraße 166).

5 Uhr, Adolfine Herrenschmidt , Privatiere
(Krieastraßc 49) .' /-6 Uhr, Agathe F,scher , Witwe des Privatiers

_ (Sosienstraße 10)._
Schiffs - Nachrichten

der Hamburg -Rmerika -^inie .
Hamburg, den 23 . März 1904.

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-
Dampfern finden statt :

Nach Netv -Uork : 24./3. Schnellpd . Deutschland ,26./3. Postd. Belgravia, 2./4. Postd. Pretoria , 9./4.
Postd . Graf Waldersee , 14./4 . Postd . Blücher , 16./4.
Postd . Bulaaria , 21 ./4. Postd. Moltke , 23 ./4 . Postd .
Pennsylvania, 28 ./4 . Schnellpd . Deutschland , 30./4.
Postd . Patricia , 7 ./5. Postd. Belgravia, 12. /5 . Postd .
Blücher. Nach Boston : 28 ./3. Postd. Bethania,
12 ./4 . Postd. Bengalis. Alach Baltimore : 28. /3.
Postd . 'Bethania, 12./4. Postd. Bengalis. Alach Phila¬
delphia : 1 . /4 . Postd . Arcadia, 15./4. Postd. Aleran-
dria . Nach Wcftindie « : 24 ./3 . Postd . Syria , 28./3.
Postd . Sardinia , 1 . /4 . Postd. Ascania. Alach Mexiko :
24.D. Postd. Syria , 26 ./3. Postd. Prinz Aug. Wir¬
beln,. Nach New -Orleans : 2./4. Po,td . Lllecklen -
burg . Nach Montreal : 12./4. Postd . Teutonia.
Alach Ostasicn : 29 ./Z . Postd. Nünrberg, 10 ./4.
Postd . Ambria, 20./4. Postd. Alesia, 30./4. Postd.
E. Ferd. Laeisz.

Näheres durch die Agentur Josef Wilh . Roth
Leopoldplatz 7 b, Karlsruhe.

Termin-Kalender für Versteigerungen.
Freitag , den 23 . März .

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Ver¬
steigerung inr Pfandlokal Waldhornstr. 19-

2 Uhr : Haupts Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Waldhornstraße 19.2 Uhr : Gr et her , Gerichtsvollzieher , Zwangs-
Versteigerung im Pfandlokal Waldhorn¬
straße 19.2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher,OeffentlicheVer¬
steigerung inr Pfandlokal Waldhornstr. 19.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , ZwangS -Ver -
stergerung im Pfandlokal Waldhornstr. 19.

IN

T a g e s a u z e i g e r .
(Näheres wolle nran aus den betr. Inseraten ersehen.)

Freitag , den 25 . März :
Alldeutscher Verband . Alldeutscher Abend im

Saal III der Brauerei Schrempp , abends' /-9 Uhr, .

Colosseum. Vorstellung, abends 8 Uhr.
Grosth. Hofthcater . Tessa . Ilnfang 7 Uhr, Ende

10 Uhr. Mittel-Preise .
Mieter - und Bauvcrei « Karlsruhe . General¬

versammlung im unteren Saale des Eass
Alowack , abends 8 Uhr.



IS6S
. G Der Karlsruher Wirteverein hielt gestern
nn Konkordiasaal der Brauerei Moninger seine
Monatsversammlung ab , die vom Vorstand Herrn
Weber eröffnet wurde , leider aber einen sehr
schwachen Besuch aufwies . An Stelle des aus dem
Vorstand ausgeschiedenen Mitglieds Herrn Wagner
tritt Herr Braunschweiger vom Apollotheater .
Laut Bericht des Kassiers hat das verflossene
Stiftungsfest einen erfreulichen Ueberschuß in Höhe
von 364 Mark ergeben und hat auch sonst den
schönsten Verlauf genommen , so daß Herr Glaßner
Veranlassung nahm , den Veranstaltern zu danken .
Auf das Schreiben des Vereins an die Stadtkomman¬
dantur , das Militärverbot betreffend , ist
folgendes Antwortschreiben eingegangen : „ Mit Bezug
auf die mir zugehende Petition des Bundes deutscher
Gastwirte beehre ich mich zu erwidern , daß durch die
Kommandantur seit längerer Zeit , abgesehen von
einigen wenigen Lokalen , an deren Verbot unbedingt
festgchalten werden muß , durch Militärverbot eine
„Saalsperre " nicht verfügt worden ist , und infolge
dessen die in der Petition angeregte Frage einer
Saalsperre im allgemeinen , bezw . in bestimmten
Einzelnfällen , für die Kommandantur und auch für
den Stand der Gastwirte in Karlsruhe zur Zeit
keine erhebliche praktische Bedeutung hat . Die Kom¬
mandantur verfehlt nicht besonders zu betonen , wie
sie sich der Nachteile und oft empfindlichen materiellen
Schädigungen, , wie sie das Militär -Verbot für den
Gastwirtestand manchmal im Gefolge haben mag ,
sehr wohl bewußt ist, und aus diesem Grunde , wie
stets bisher , in jedem einzelnen Fall eine sorgfältige
Prüfung aller in Betracht kommenden Umstände
vorausgehen läßt . Es muß hingegen an dem Grund¬
satz unbedingt festgehalten werden , daß die Entscheidung
der Kommandantur nur von Fall zu Fall getroffen
werden kann , da die ein Militärvervot begründenden
Verhältnisse , wie die Erfahrung gelehrt hat , sehr
verschiedenartig liegen . Eine Innchaltung ganz be¬
stimmter Normen , wie sie die Petition erstrebt , kann
daher nicht als angängig erachtet werden . Freiherr
von Reibnitz , Generalmajor und Kommandant ."
Seitens des Vereins zur Hebung des Frem¬
denverkehrs ist ein Schreiben emgelaufen , in
welchem um Auskunft über die Qualität der einzelnen
Hotels und der einzelnen Wirtschaften , Angabe über
die einzelnen Preise , die Zahl der Betten usw . ge¬
beten wird . In der Debatte , wird betont , daß der
Schwerpunkt in der Klasseneinteilung , der einzelnen
Hotels beruht , man müsse es aber jedem Einzelnen
überlassen, - sich selbst zu rubrizieren . Zn diesem
Zwecke wird an die sämtlichen Wirte von Karlsruhe
eine solche Dreiklassenliste herumgehen , so daß jedem
selbst Gelegenheit gegeben wird , sich in eine Klasse
einzuzeichnen und auch die sonst gewünschten Angaben
zu machen . Eine längere Debatte entsteht über dir
schon oft ventilierte Frage der „ Alkoholfreien Wirt¬
schaften "

, in welcher Angelegenheit Vertreter des
Vereins beim Polizeidirektor vorstellig waren . Der¬
selbe habe Insofern eine entgegenkommende Haltung
eingenommen , als er einen Bericht an das Ministerium
zugesagt , sobald , ihm das Material über die Aus¬
wüchse dieser Wirtschaften zugestellt worden sei , da
zum mindesten eine strengere Kontrolle möglich sei,
aber auch auf dem Wege der Verordnung etwas

eschehen könne . Es ist dabei noch zu betonen , daß
ie Regierung auf Grund der Petition des badischen

Gastwirteoerbands an die Landstände gleichfalls das
Verbandsbureau ersucht hat , über das unsittliche
Treiben in den sogenannten „Alkoholfreien Wirt¬
schaften "

nähere Angaben zu machen . Schließlich
wird von einem Mitglied scharf getadelt , daß ein
Kollege , der dem Vorstand angeböre , die Speisekarte
in einer Weise herurterdrücke , die sehr wenig kollegial
genannt werden dürfe : derselbe stelle einen Mittags¬
tisch mit Bier zu 40 Pfennige , ein Preis , der das
Pfuschertum im Gewerbe in der bedauerlichsten Weise
fördere . Der Fall findet allgemeine Verurteilung .
NachBesprechung der im Mai stattfindendenLandesver -
sammlung wird die Versammlung geschlossen .

Wetter am Mittwoch , den LA . Marz 1SV4 .
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser u . Breslau

trüb , Münster und Chemnitz vormittags Regen , Metz
und München nachmittags Regen . ,

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 24 . März , 7 Uhr früh .

Triest bedeckt 8°
, Nizza Gewitter 4°

, Florenz bedeckt
7°

, Rom bedeckt 11 °.

Wetterbericht des Centralburcaus für
Meteorologie und Hydr . vom 24 . März 1904.

Die Lustdruckoerteilung hat seit gestern eine völlige
Umgestaltung in ungünstigem Sinne erfahren , lieber
Skandinavien hat sich ein barometrisches Maximum
ftstgesetzt und von da niinmt der Luftdruck rasch bis
zu einer jenseits der Alpen gelegenen Depression ab ;
es wehen deshalb in ganz Mitteleuropa nordöstliche
Winde und das Wetter ist vorwiegend trüb . Die

Morgentemperaturen lagen nur wenig über dem
Gefrierpunkt . Im hohen Norden herrscht noch strenge
Kälte (Haparanda — 10° .) Veriinderlisches und rauhes
Wetter ist zu erwarten ._

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

März . m« »
Therm.

in c.
Lbsol.
Feucht. ^

Feucht. Wind

23 . Abd. 9U . 751,0 4 .3 5.8 93 NO . bedeckt
24 . Mor . 7U . 751,6 2,9 5,1 90
24 .Mttt . 2U . 751,5 7,5 4,3 57 »

Höchste Ti mperatur am 29 . ' 7,0 ; niedriq ste in
der darauffolgenden Nacht 2,0 .
des 23 . : 4,7 inw .

Niederschlagsmenge

Wasserstaitt » des Rheins am 24. März , früh :
Schnsterinscl 177, gest . 1, Keh ! 239, gest. 3,

Maxau 369 , gest, 5 om .

Fremde
übernachteten vom 23 . bis 24 . Marz .

Alte Post . ZMmosa, Beamter v . Paffau. Martin ,
Kfm . v . Kaiserslautern . Fahr u . Pfirrmann , Kfl . v. Ptrma -
senz . Cammerer , Kfm . v . Freiburg . Müller und Flüge ,
Kfl. v . Lahr . Bidlingmaier , Kfm . v . Stuttgart . Sprauer ,
Kfm . v . Rastatt . Thoma , Kfm . v . Lörrach. Braun ,
Kfm . v . Offenburg . Zink , Kfm . v . Nürnberg . Grab ,
Kfm . v. Ludwigsburg . Fischer, Zimmcrm . v . Konstanz .
Belhäuser , Zimmerm . v . Haineloch . Friedmann , Zimmerm .
v. Greffcrn .

Bratwnrstglöckle . Maier , Kfm . v. Ktppenheim.
Heller , Kfm . v. Offenbach . Richter , Kfm . v . Herbolzheim .
Bayer , Kfm . und Weiß , Priv . v . Stuttgart . Hoch ,Maler v . Dilsburg .

Darmstiidter Hof . Kilian, Kfm . v. Straßburg .
Weber , Nechn.-Rat v . Elberfeld . Bvland , Kfm . v. Mainz .

Erbprinz . Graf v . Bcrlichingen, Priv . v . Stutt¬
gart . Schröter , Prof ., u . vr . Senagcn von Heidelberg .
Scheibler , Konsul , u . FaaS , Kfm . v. Cöln . Wolf , Ober -
Ingen . v . Neustadt . Meese, Fabr . v . Barmen . Deuring ,
Dentist , ü . Zeisler , Kaufm . v . Nauheim . Guggenheim ,
Kauf « , v . Fürth . Schmelzer, Kaufm . v . Offenbach.
Friedrich , Kaufm . m . Frau , Mofer u . Geiser , Stud . v .
Pforzheim . Scholauch , Rcg .-Baumstr . v . Luga . Ehrist -
mann , Kfm . v . Berlin . Fichtelbergcr , Kfm . v . Nürnberg .
Maier , Kaufm . v. Köhcndorf . Bär , Kfm . v . Graben .
Leibold, Kaufm ., u . Hammer , Fabr . v . Mannheim .
Glöckner, Kfm . v . Mailand . Hung , Kaufm . v . Hanau .
Maier , Fabr . v . Göppingen . Zander , Ing . v . Straßburg .
Stein , Ing . v . Horst . Geibcl , Kaufm . v . Wiesbaden .
Frau v . Madai , Priv . v . Herrenalb . Rosenthal , Kfm . v . Hetl -
bronn . Wernigh , Kfm . v . Waldheim . Jakobi , Kfm . v .
Düsseldorf . I) r . Vortisch, RechtSanw . v. Lörrach. Fam .
Bauer , Priv . » . Philadelphia . Esaia , Kfm . v . Freiburg .
Arnold , Kaufm . v . Lüdenscheidt. Dyckhoff, Assessor von
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